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Florian Perzl: Triathlon-Trilogie am
Frankfurter Römer erfolgreich gestartet
Florian Perzl vollendet seine Triathlon-Trilogie in Frankfurt

mit einer Zielzeit von 9:47:53 Stunden und erfüllt sich
einen großen Traum.

In einer sportlichen Meisterleistung gelang es Florian Perzl,
einen lang ersehnten Traum zu verwirklichen. Der 42-jährige
Triathlet aus Hohenlinden trat an, um beim Ironman in Frankfurt
seine persönliche Triathlon-Trilogie abzuschließen. Nach
erfolgreichen Teilnahmen bei den Langdistanz-Klassikern in
Hamburg und Roth stand nun nur noch dieser letzte Wettkampf
auf seinem Programm. Ziel war es, die Distanz von 3,8
Kilometern Schwimmen, 180 Kilometern Radfahren und 42,2
Kilometern Laufen in unter zehn Stunden zu bewältigen. Am
23.08.2024 um 13:28 Uhr wurde bekannt, dass er dieses
ambitionierte Ziel erreicht hat.

Mit einem kräftigen Schrei der Erleichterung und Freude kam
Perzl am historischen Römerberg in Frankfurt ins Ziel. Die
unverwechselbare Kulisse der Frankfurter Skyline war das
perfekte Setting für diesen emotionalen Moment. „Damit habe
ich mir einen großen Traum erfüllt!“, so der Zweifachvater, der
seine Leistungen mit Stolz in der Altersklasse 40-44 einordnete.
„Es war immer mein Ziel, alle drei bedeutendsten
Langdistanzwettkämpfe in Deutschland unter diesem Zeitlimit
zu absolvieren.“

Herausforderungen auf der Strecke

Der Weg zum Ziel war jedoch alles andere als leicht. Trotz der



intensiven Vorbereitung musste Perzl sich gesundheitlichen
Rückschlägen entgegenstellen, die ihn im Vorjahr zwangen, den
Wettkampf abzusagen. Dessen ungeachtet ging er mit der
Erfahrung eines Athleten, der bereits international an
verschiedenen Wettbewerben teilgenommen hat, an den Start.
„Für so ein Event braucht man einen gescheiten Aufbau“,
betonte Perzl, der auf die Vorgeschichte seiner Vorbereitung
hinwies.

Der Wettkampf begann früh am Morgen. Insgesamt 2208
Teilnehmer starteten im Wellenstartverfahren ins Wasser des
Waldsees. „Das Neopren-Verbot machte es etwas schwierig“,
erinnerte sich Perzl, denn die Wassertemperatur war relativ
angenehm. Da er kaum einen Wasserschatten nutzen konnte,
schwamm er mehr oder weniger allein – eine Herausforderung
im Schwimmsport.

Nach dem Schwimmen wechselte Perzl auf sein Zeitfahrrad.
Aber die Wetterverhältnisse machten ihm einen Strich durch die
Rechnung; die zuvor erwartete Hitzeschlacht verwandelte sich in
eine kühle Regenfahrt. Auf den ersten 80 Kilometern mussten
die Athleten durch starken Regen fahren, was besonders auf den
Abfahrten zu zahlreichen Stürzen führte. „Das war eine harte
Nummer“, sagte Perzl, der dennoch die malerische Sicht auf die
Sehenswürdigkeiten Frankfurts während seiner Fahrt genoss.

Zum Abschluss des Wettkampfes wartete der Marathon auf ihn.
Das Streckenlayout erlaubte es seinen Familienangehörigen, ihn
gleich mehrfach anzufeuern. „Wir haben den Flo nicht nur
einmal, sondern gleich vier Mal vorbeilaufen gesehen“, erzählte
sein Vater Sepp. Die „Wahnsinnsstimmung am Streckenrand“
half Perzl, seine Kräfte mobilisieren und hielt ihn motiviert.

Ergebnisse und Perspektiven

Mit einer Gesamtzeit von 9:47:53 Stunden überquerte Florian
Perzl schließlich die Ziellinie und unterbot damit die Zehn-
Stunden-Marke. Er erreichte den 59. Platz in seiner Altersgruppe



von insgesamt 297 Finishern. „Ich bin super zufrieden mit
meiner Leistung, gerade bei den schwierigen
Wetterbedingungen“, äußerte Perzl seine Freude.

Sein Vereinskamerad Sven Pollert war mit einer Zeit von 8:49:50
Stunden der schnellste im Bunde und landete auf dem 11. Platz
in der Altersklasse 30-34. Der norwegische Triathlet Kristian
Blummenfelt dominierte das Rennen und sicherte sich in
beeindruckenden 7:27:21 Stunden den EM-Titel. Die Leistung
von Perzl wird besonders gewürdigt, da er Berufstätiger bleibt
und den Wettkampf daher als Hobby betreibt.

Nach dieser erfolgreichen Trilogie hat Florian Perzl noch keine
konkreten Pläne für die nächste Saison. Während er von der
Teilnahme an der Challenge Roth 2025 spricht, ist der Ironman
auf Hawaii ein langfristiges Ziel, das er erst in Erwägung ziehen
möchte, wenn seine Kinder älter sind. „Da muss man ja doch
zwei Wochen mit Flug, Hotel und ca. 10.000 bis 15.000 Euro
einplanen“, so Perzl abschließend.

Ein Blick in die Zukunft

Florian Perzl hat mit seiner Triathlon-Trilogie einen bedeutenden
Schritt in seiner sportlichen Karriere gemacht und zeigt, dass
Leidenschaft und harte Arbeit belohnt werden. Auch wenn die
Zukunft derzeit offen scheint, ist klar, dass sein Ehrgeiz und
seine Zielstrebigkeit ihn zu weiteren Erfolgen führen könnten.

Die Popularität von Triathlon in Deutschland hat in den letzten
Jahren erheblich zugenommen. Veranstaltungen wie der
Ironman in Frankfurt oder die Challenge Roth ziehen nicht nur
professionelle Athleten an, sondern auch Freizeit-Sportler aus
ganz Deutschland und darüber hinaus. Laut dem Deutschen
Triathlon Union (DTU) waren im Jahr 2023 etwa 6.000 Athleten
bei der Ironman-Serie in Deutschland aktiv, was einem Anstieg
von 15 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Diese Zahlen
verdeutlichen das wachsende Interesse und die Begeisterung für
diesen anspruchsvollen Sport.

https://www.dtu-info.de
https://www.dtu-info.de


Daran zeigt sich, dass Triathlon nicht nur Ausdauer und Technik
erfordert, sondern auch eine bedeutende soziale Komponente
hat. Viele Athleten, wie Florian Perzl, trainieren in
Gemeinschaften oder Vereinen, die nicht nur als
Trainingspartner fungieren, sondern auch als soziale Netzwerk
innerhalb der Sportlergemeinschaft. Die Erfahrung dieser
Sportler ist oft von gemeinsamen Herausforderungen geprägt,
was die Bindungen zwischen den Mitgliedern stärkt.

Wettbewerbs- und Sportstrukturen in
Deutschland

Die Triathlon-Szene in Deutschland ist stark strukturiert und wird
von verschiedenen Verbänden organisiert. Die DTU spielt eine
zentrale Rolle bei der Förderung des Sports und der
Organisation von Wettkämpfen. Neben den großen Events gibt
es auch zahlreiche lokale Veranstaltungen, die oft als Einstieg
für Anfänger dienen. Dies ermöglicht es vielen Menschen, die
Vielfalt des Triathlons auszuprobieren, und trägt dazu bei, neue
Talente zu entdecken und zu fördern.

Zudem haben die sozialen Netzwerke eine Rolle bei der
Verbreitung der Triathlon-Kultur gespielt. Über Plattformen wie
Instagram oder Facebook teilen Sportler ihre Erfahrungen,
Trainingsmethoden und Tipps mit einer breiten Öffentlichkeit.
Diese digitale Vernetzung hat dazu beigetragen, die Motivation
und das Interesse an Triathlon von den Athleten und Fans
gleichermaßen zu steigern.

Zunehmende Komplexität von Training und
Wettkampf

Die Anforderungen an Triathleten sind in den letzten Jahren
komplexer geworden, insbesondere auf der Langdistanz. Die
verschiedenartigen Wetterbedingungen, wie etwa die
Regenfront, die Florian Perzl während seines Wettkampfs
erlebte, erfordern nicht nur eine gründliche physische



Vorbereitung, sondern auch eine umfassende strategische
Planung. Athleten müssen sich auf unerwartete Veränderungen
einstellen, was ihre Flexibilität und Anpassungsfähigkeit auf die
Probe stellt.

Eine Umfrage des Ironman -Veranstalters zeigt, dass etwa 65 %
der Teilnehmer vor Wettkämpfen mentale Trainingsmethoden
anwenden, um sich besser auf Stresssituationen einzustellen
und ihre Leistung zu optimieren. Diese statistische Erhebung
unterstreicht die Bedeutung der mentalen Vorbereitung im
modernen Triathlon und deren Einfluss auf den
Wettkampfverlauf und die Ergebnisse.

Die Ergebnisse sowie die Erfahrungen von Athleten wie Florian
Perzl demonstrieren nicht nur die Erfolge auf der Strecke,
sondern auch die Herausforderungen, die ihnen begegnen. Das
macht den Triathlon nicht nur zu einem Test der physischen
Leistungsfähigkeit, sondern auch zu einem spannenden und
dynamischen Erlebnis, dass die Teilnehmer an ihre Grenzen
bringt und darüber hinaus.

Details
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